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PR-BERICHT

E
IN Dental-Implantat ist eine
k ü n s t l i che Zahnwurze l , d i e
in den Kiefe rk n o chen einge-

setzt wird und fest einwä ch s t . Au f
diese Wu r zel kommt ein Au f b a u
aus Titan oder Ke ra m i k , der wie
bei einem nat ü rl i chen Zahn mit
einer zahnfarbenen Krone ve rs o rg t
w i rd .

Das Implantat hat in vielen
B e re i chen die hera u s n e h m b a re
Te i l p rothese ab ge l ö s t , da mit dem
I m p l a n t at eine fe s t s i t zende Ve r-
s o rgung mögl i ch wird . Au ch um
das Besch l e i fen der Nach b a r-
zähne zu ve rm e i d e n , e rsetzt das
I m p l a n t at heutzutage häufig die
B rü cke – vor allem, wenn nur ein
e i n zelner Zahn fe h l t .

PERFEKTER ERSATZ
I m p l a n t ate bieten die einzige Mög-
l i ch ke i t , ve rl o re n gega n gene Zäh-
ne wieder 1:1 zu ers e t ze n . N eb e n
dem ästhetischen Vo rteil halten
I m p l a n t ate wie eigene Zähne den
K i e fe rk n o chen ge s u n d . Da der Kno-
chen weiterhin positiv durch die
neue künstliche Zahnwurzel sti-
mu l i e rt wird , erhält ihn der Kö r-
p e r. Ohne das Implantat kö n n t e
s i ch der Knochen langsam abb a u-
e n . Im Alter rä cht sich so etwa s, d a
ohne Kiefe rk n o chen dann  zum
Beispiel eine Vo l l p rothese sch l e ch-
ter sitzen würd e.

Im ästhetisch wich t i gen Fro n t-
z a h n b e re i ch kann – unter bestimm-
ten Vo ra u s s e t z u n gen – auch eine
S o fo rt i m p l a n t ation erfo l ge n . H i e r
w i rd direkt nach der Zahnentfe r-
nung sofo rt das Implantat einge-
setzt und mit einer prov i s o r i s ch e n
K rone ve rs o rg t . Diese darf ke i n e n
Kontaktpunkt zu den gege nü b e r
l i egenden Zähnen hab e n , weil das
I m p l a n t at wirk l i ch nicht belastet
und bewegt we rden darf. N a ch
a n f ä n gl i cher Euphorie wird dieses
Ve r fa h ren von Fa chleuten heute
d e u t l i ch kritischer beurteilt als
n o ch vor fünf Ja h re n . Sie ge h e n
von einer mindestens 15 Proze n t
h ö h e ren Ve rlustquote aus.

Eine Ausnahme gibt es aller-
dings und damit hat sogar alles ein-
mal ange fa n ge n . Man wo l l t e
s ch l e cht sitzende Unterk i e fe rp ro-

thesen durch ein Implantat besser
b e fe s t i ge n . Seit dreißig Ja h ren ist
die Sofo rtbelastung sehr erfo l g-
re i ch bei zahnlosen Unterk i e fe rn ,
wenn vier – fest miteinander ve r-
bundene – Implantate innerhalb
von maximal 48 Stunden sofo rt mit
einer bleibenden Prothese ve rs o rg t
we rd e n .

ZWEI BEHANDLUNGSSCHRITTE
Die bewä h rteste Methode bei
I m p l a n t aten besteht aus zwe i
B e h a n d l u n g s t e i l e n . Z u n ä chst wird
das Implantat in den Knochen ein-
gesetzt und das Zahnfl e i s ch wie-
der ve rn ä h t . Das Implantat heilt –
in Ruhe – fest in den Kiefe rk n o ch e n
e i n , ohne mit den Bakterien im
Mund in Berü h rung zu ko m m e n .
Au ch hierbei kann man norm a-
l e r weise eine prov i s o r i s che Lösung
für die Optik finden.

Wi chtig für die Implantation ist
eine genaue Planu n g, damit das
I m p l a n t at auch ganz exakt dort
gesetzt wird , wo es für die spätere
K rone hinge h ö rt . Hierfür benötigt
der Zahnarzt ein Pa n o ra m a - Rö n t-
genbild und viele we i t e re Hilfs-
m i t t e l . E ventuell wird er auch
einen künstlichen Knoch e n a u f b a u
vo rn e h m e n .

Im Unterk i e fer dauert es etwa
d rei Monat e, im Oberk i e fer vier
bis sech s, bis im zweiten Sch r i t t
der Aufbau aufgesetzt wird . D e r
Zahn sollte auf keinen Fall deut-
l i ch früher belastet we rd e n , da der

K n o chen bis dahin noch im Hei-
lungs- und Stab i l i s i e ru n g s p roze s s
i s t . Es wird nun ein A b d ru ck
genommen und  – nach der A n fe r-
tigung im Dentallabor – die zahn-
farbene Krone ze m e n t i e rt .

N eben dem ästhetischen A s p e k t
h aben Implantate den Vo rt e i l , d a s s
die übrigen Zähne nicht so stark
s t rap a z i e rt we rd e n , wie bei her-
kö m m l i chem Zahners at z , zum Bei-
spiel bei Klammerp rothesen oder
a u ch bei großen Brü cke n .

Ein we i t e rer großer Pluspunkt
ist das ‘ S a u b e r h a l t e n’ . Beim Ers e t-
zen einzelner Zähne durch eine
B rü cke fällt die Reinigung mit
Z a h n bü rste und vor allem Zahn-
seide sch we r, da die Brü cke ein
B l o ck aus mehre ren Zähnen ist.
Das überk ronte Implantat sieht aus
wie ein nat ü rl i cher Zahn und läßt
s i ch auch so re i n i ge n .
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